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zu 25 Betten, die in drei nach Norden gelegenen Flügelbauten je

ihre eigenen Nebenräume, auch,je einen Speisesaal haben.

Der neue große Pavillon des ll'aldhauses hat im Mittelbau die

ärztlichen und Schwesternräume sowie die Einzelzinnner. Der

Verkehr strömt von hier nach beiden Seiten al) zu den Flügel—

 

.-\bh. 21. Neuer Franenpavillon des \\":ilxlhzinses (‘lnn'lotteuhnrg

(0peratiousuhtcilung und Abteilung: für J\'nuvhentuherk„lese.)

bauten, welche Wirtscliafts- und Baderäume enthalten. line vor

der großen Zahl der Ein- und Zweibettenzimmer gelegene Liege

halle ermöglicht das Her-ausfahren der Betten.

Der Pavillongrundriß der Anstalt Treuenbrietzm zeigt die er-

wähnte Rückwärtsbeugung der Seitenflügel und die seitlich an—

gebauten sowie die eingebauten Licgehallen. Die Bade- und

Ärzteräume sind in diesen Seitenflügeln, Speise— und Tagesräume

dagegen in einem nach Norden gehenden Anbau angeordnet.
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